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Sendet die Dokumente in Umlauf!
Nur SvntS bis zur Wahl!!
Nn solche unsere.Frrnnde welche uns in drr

Ausbreitung der Wahrheit behülflich seinwol-
, te« -- und über unsere Candidczteu genauen
Nntrrricht z» geben über die Gruiidsätzr
welche ihre Wahl dem Volk, von Penusylva-
nien sichern soll, sagen wir, j e tzt ist die
ZeitzurWirkung! Wir machen
den Vorschlag, unsere Zeitung, bis nach der
Wählung von Clay und Märkte abzusenden,
für 3?j Cents in Vorausbezahlung. Der
Feldzug ist jetzt vollends geöffnet durch die
Ernenuung von Harr, so«'s Fecht-
Capital,, gebt uns eure Hülse in der
Ausbreitung der Dokumente. Schickt uns
viele Subskribenten. Postmeister sind ge-
setzlich beauftragt mit Geld enthaltene Briese
an Drucker frei zu übersenden.

Feuer. Am vorige» Dienstag Nach-
miltag, zwischen 4 nnd S Uhr, erscholl Fruer-
geschrei durch die Straßen unserer Stadt, u.
bald sah man i», nordöstlichen Theile der
Stadt dichte Rauchwolken in die Luft steigen.
Es erwies sich sodann, daß eine Fräin-Scheu-
er des Joseph Säger, Esq. in Brand
Herathrn war. Die Fe.uerleulc waren in
kurzer Zeit gn Ort und Stelle, jedoch zu spät
»», irqend etwa« rette» zu können. Milde»,
Gebäude vrrbrgnnten eine Carriage, ei»
Dea, born, einige Tonnen He», eine Wind-
Orr Verlust wird auf zwischen 70t) und 800
Thaler augefchlaqen. Wie das Feuer ent-
stand läßt sich noch nicht mit Gewißheit sa-
gen, man glaubt aber daß e« durch einige
klein, Knaben die sich keinenwrgs die ver-
derblichen Folgen vorstkll,» konnten, ange-
legt worden sei, um einige Katzen die sich da-
rin befanden heranszutreiben.

»L?»U»sere Demokratische Whig- »nd Ta-
riff Freunde werden die Eaunty Versamm-
lung, welche am Pfingst. Montag am Hansevon V e w i s V o r a 6 i» Millerc-tann ge-
halten werden soll nicht vergrßen. Wohnet
derselben dei, denn das Wohl unseres gelieb-
ten Landes fordert es, daß unsere Regiern»,
ge» in bestere Hände übergrben werdrn sol-
len, und laßt uns den nn« zufallende» Theil
hierz» beitragen. Es werden verschiedene
Nedc.i daselbst gehalten werden.

Hause der Representaiiteu zu Wa-
scht,,gion, ist am IZten Dieses ein Beschlnßpaßin NM ans den 27steu Juni aufzubrechen.
Der Senat hat wir man sich erinnern wird,
schon srnl-er ein Beschluß angenommen, ansde» Z7sten Mai anf,»brechen. Ob »»» der
Senat den Beschluß vom Hause genehmige»
wird, ist »och nicht zu bestimme«.

»r?" Herr Benjamin Bannan,
der des 'Miners Journals'Zu Pottsville, ge-
denkt in der Bälde auch noch eine andere
Elay-Zeitung, betitielt: "Die Naki, h »

Fall e" beralisjugeben. Dieselbe erscheint
alte jivei Wochen, von min an bis zur Pre-
side?te»walil,fur de» geringe» Preis von ?S
EentS.

In MM Criek Taunschip, ybio, soll neu-
lich ein Herr Medeiras auf folgende Weise
sein Leben eingebüßt haben : Er war beschäf-tigt mi, einer Stahl - Feder einen Brief zuschreiben, wozu er blaue Tinte gebrauchte.?
Während demselben säuberte er seine Eiliger
uuter teu Nägeln, wobei er sich ein wenig
verwundete. Gleich nachher schwoll sei« Arm
tick bis zur Achsel auf, worauf er die Maul-
Sperre bekam und starb. Mau glaubt daß
die blaue Tiuie, wovon ein TKeil so giftig wie
rm R.isselschlangen Biß sein soll, diese» To-
tcofall verursachte.

In Monigomery Saunty, Neuyork, brann-
te nenlich die Scheuer eines Herrn Brainardu,eder. Man hielt es für da« Werk «i«es
Mordbrenners. Einige Tage nachher fiel
eine» seiner Söhne ein Buch in den Brun-

loelchez mau sich bemuftc ,»it einen,
Hackej, herauszuziehen. Der Hacke» aber
pack,e hall a» einen Sack welcher herauf qe-
zoqe» untersucht wurde, wo es sich seda'u»
se»Unc-siell,e daß er 22 Psuud Arsenik ent-
lueli. Welch em schrrcklulier Versuch eineganze zu vergisien i .

Das Wohnhaus des Herrn Samuel Res
fe,rer, in Wl?t Pain Mvincpme,
rv Caulxu wurde vor »m,«,»,, itaäen mal-
lem Inhalt durch Feuer '''

' Brown und Ettvu« -Werkt!,, zur
Pr,fer!,aung von Steck,,adrio, zu Waterb«. -'

gkrietbe» vor einige» Tagen
,u ,;. .»er, deivselbe» E«ii! all gethan

/ rule. hattss.es einen Schaden von
at^kkieisttl.

GUT" Folgendes entlehnen wir au« dem
"Alt Berks," einrr Loko Foko Zeitung nvlche
zu Reading, wo Pfarrer Mühlenberg wohn»,
gedruckt wird, ?nd drßrn Namrn für Gou-
vrrnörs-Candida» nicht an seiner Mast-Spi-
tze ausgezogen ha», so wurde Er für diese Sün-
de von seinem Nachbar "Jrfferson Demo-
krat" zur Frage gestellt, woraus ihm der He-
rausgebers des AltWerk« folgende« Antwor-
tet:

"Unser Nachbar vom "lefferson Demo-
krat" nennt »>,« "Föderalist" dieweil Herr
MühtrnbrrgS Name nicht aufunserer Flaggt
wehtt.

Diese Anschuldigung de« Bank- "Jeffs,"
(der ebenfalls zu der elenden Classe Geschöp-
ft ni gehören scheint, welche sich so tief herab-
lassrn können, daß sie "die Riithr
vorhin schon bereit lag ihn zu peitschen !)
erheischte unsrrr Srlbstvrrtheiblgnng, wrlchts
allgemtin al« rrstr« Grsttz der Natur betrach-
tet ist ; und wen» wir, dadurch angttrirben,
uns seinem "Herr und Meister," (dem rr,
alles in betracht genommen, schiverlich im
Ernste zugelhau sein kann) etwas näher zu
treten haben, al« ihm, so wie auch uns selbst,
unter gegenwärtigen Umständen, lieb srin wag,
so hat unsrr "näci sttbüre Nachbar" es sei-
nem Vorwitz u»S "Föderalist" zu nennen,
anzuschreiben.

Föderalist sollen wir srin weil Herr Müh«
lenderg'« Name nicht auf unserer Flagge we-
he» ! Und warnm weht» abrr brsagter Name
nicht dort? Antwort: Drrselbe wehet nicht
mit Recht auf der Fahne von irgend riner
Demokratischen Zeitung dieses Staats,
aus der natürlichen Ursache, daß de« besag-
ten Herrn's Ernennungen der Auswahl sei-
ner Delegaten, so wohl als in der Conven-
tion, vermittelst dem Einfluß und der An-
wendung seines großrn Reichtkums, durch
ungebürliche, ungerrchtt, vrrdorbrne Mittel
und theils am Volk verübte Verrätbrreien,
bewerkstelligt ward; und dirs allein sollte
für jede« aufrichtigen Drmokraten binlängli«
che Ursache sein, ihn feinem politischen Schick-
sale zu überlasse».

Föderalist sollen wir sein, weil s>err Müh»
lenberg's Name nicht aufunserer Flagge we-
I>et; allein wir möchten wissen wo noch ein
sich Demokrat nrnnendkr, ähnlich ansgrzrich.
neter Man» im Staat zu finden ist, der je so
viel in die Hände der Föderalisten spielte, wie
dieser ringeschmnckelte Gonvernörs - Candi-
da« ? Ist er nicht drr Drmokratische
Congreßmaun, welcher an den Readiuger
Adle, schrirb "die Vereinigten Staaten könn-
ten niemals okue eine Vereinigte Staatrn
Bank gedeihen !" Der Mann wrlcher solche

' Gesinnung hegte, mußte sonderbaren Demo-
kratismnS besitzen, oder General Jackson mnß

! ein elender Tropf gewesen fein, und hat seine
Geschäfte nich» verstanden. Als dieser Ge-
neral Jackson sich im Kampf brfand mit die-
sem höllische« U»gehe»er, (welches Land und

i Leute, Witwen und Waisen ohne Unterschied
. beraubte) um es aus dem Weg zu räumen,
!da wollte unser Herr Congreßmann nicht

! über eine Frage stimme«, welche g»gen die
IBank wirkte, "dieweil" wie er selbst sagte,

in derselben interessirt sei!!"
Z» was belief sich dies ? welcher demo-

schluß, was so viel hei? als ob e,
te: "Meine lieben Sonstiluenten; Ihr hab»
mich zwar in den Congreß geschickt umE »er
Interesse dort zu befördern und zu brwachen ;
allein hier kam mrin eigenes Interesse in

!die Queer; und obgleich ich 8 Thaler drs
'Tages vi». Eurem Gelde emstccke, so muß ich
> dennoch diesmal?"d od g , n!" ind,m di,
Bank aufrrcht rrkaltrn werden mnß, damit
mein eigenes Interesse nicht vrrlrtzt wird."

! Von diesem Grundsatz nnd Geiste belebet,
war es anch daß Herr Mühlenberg vorletz-
ten Winter zu Harrisburg seine» Einfluß so

!in die Gesetzgebung warf,'daß der damals die
Gesetzgebung belebende gesunde demokrati-
sch, Grundsatz "Vrrbindlichkeit der Bank-
stockhalter," sürßrzahlung ausgegebener No-
ten, so gedämpft ward, daß die Banken wie-
der ihre Freibriefe ohneingeschränkt erhielten.

! Man möchte der Behauptung daß Herr
Mnblrnberg sich nicht mit drr Sache dort' be-
faßt habe, vielleicht etwa« Gehör gestatte»,
wem, die obige Geschichte in Bezug auf die
Vereinigte» Staaten Bank, nebst der That-
sache daß er damals, »nd wakrschrinlich jrtzt
noch, Direktor und schwerster Stockhalter, ».

sein Sohn Cassirer der Farmers Bank vo»,i
Reading wäre, »nd er daher also anch dem

! Bankwesen natürlich ergeben oder zugethan
sein muß -Und dieses Mannes halber werden

! wir "Föderalist" gescholten !

> Noch etwas, und es ist der Kern von »err
! Mtthlrnberg's Drmokraiismuö.
j Im Jahr >835, wie "Weltbekannt" ist,
ruinirte er die Demokratische Parthei dadurch,
daß er es .Mattete seinen Namen zn einrm
Sval», und dem Sturz der demokratischenParthei, zu gebrauchn. Er war damals
der Erfinder und Emfnkrcr der löblichen Ver-
brssernng in demokratischrr Politik,
Sett zu erwähle», in jedem

! öauntv wo er in der P.inorität war ; (ob
er sich ein Patent für diese E> find,?ig zusicher»

! ließ, ist nicht bekannt; wahrscheinlich hat eres, den« bei letzierer Convention konnten kei-
»e "zivei Seil" Delegaten angebracht wer-
den, die sich gegen ih n erklärt hätten. Vor

! jenem Jahre I 8 !5, wußte man nicht« von
! dieser Art Demokratiömiis ; vorher, wrnii
! einmal Delegaten regelmäßig erwählt waren,
i so unterwarf sich jeder Demokrat der Ent-
scheidung, und wenn mau sich auch nicht sosouderlict, befriedig« fuhlie, denn da« Wohl

> der Sache erforderte eS; allein in ,enem
i labr schien j?err Muhlenberg den Euts.t luß
gefaßt gehabt zu haben, den Gouvernörestuhl'mit Sturm zu erobern ; und wie es nn» im
Lturinlaufeu hergeht, da mußte all/s was
ihm im Weg stand "niedergemetzelt" werden,
regelmäßiges Delegairnsysto»,, demckraiische
Grundsätze, Billigkeit, allgemeines, so wie

i auch besonderer Frennde Wohl?alles wurde
~, B>atwl,rstsuls.l zusammen gehauen '?al
lei» es war vergebens ! der Gonveruörsstuhl '
wurdc nicht .erreicht?derselbe blieb in "tele- !
ftopucher Entfernnng", ' an« ül>er zwei huu-
dert'Tansens Stimmen, wurden etu'a« Mehr
ols vierzig Taiisfnderstürmt; aber ?berfnnf j
nni^sechzig T<?userch Demokraken mißbilligten?!
das Betragen de« Hrn. Miltenberg mil ih. !
ren Stimme» ; allein wa«i balfes?die gute,
altd vorhin unukerwindllche Demokratische
vai-rl'ei, »a.g dem ,feinde der Hödrralisii
lcheu Geldaristekonri', zuirriid und sich wi»-

dend nbrrwuube« unter den Füßen; da«
verdorbrnstr Wrsrn wa« je in irgrnd einem
Reich odrrLaud eingeführt ward, wurde gleich
auf drn E»urz dr« Volke«, in der Gestalt ei-
ner "VrrriiiigtenStaaten Bank vr« Penn«
fpwanirn,?' errichte»; alsdann ging e« wie-
der alss'SNrue, mitverdoppelter Anstrengung,
an da« Verschwenden der Millionen aus die.
ser Anstalt, bi« die Staatsschuld zu dem un-
geheuern BelaufHclangtt wo sie jetzt ist, und
nnn hat drr im Schwriße feine« AngrsichteS
sein Brod erwerbende Arbritrr immer Taren,
zum Nutzen auswärtiger Stockhalter, zu be-
zahlen, uü'd da« Schlimmste dabeiist, daß da«
Ende von diesen, Fluch noch gar nicht br«

nicht wehet, die tintn so ivrsentli-
chen von.^r 'Bedrückung Ve« Volkes
muthwilligverursachten, st weiden wir Föde-
ralist genannt!

Wir überlassen aber drr Demokratie vo»
Berk« die Enischeidnng gerne, ob wir solche
Benennnng durch unser jrtzige«, oder auch
durch einige« von unserm vorherigem Vrr
halten, verdienen."

Herr» Van BnrenS Popularität.

(Au« riner Rede drs Herrn Harbin von Il-
linois, grhaltrn im Eongreße.)

Al« Herr Van Vnrrn iu, Jahre l8:!K mit
drr Brihiilse allrr Staatsbeamten, und mit
Beihülfe deS ganzrn EinfiussrS General Jack-
son's, drr zn seinen Gunsten aufgeboten wur-
de, erwählt ward:

Akirlter 7K4.747 Stimmen.
Srine Gegner erhielten 736,17?

Seine Mehrheit war «ur 28,575j
DieS geschah zu einer Zeit, wo keine verein-

te Opposition bestand, wie dieß seit Zeit der
Fall gewesxn ist.?

Bei der Wahl von 1840, wo ihm rbtnsallS
dtr ganze Sckmtz deS GouvtrmentS, die gan-
ze Ärmtt vyu.Gtaatsbeafliten und die von ih-
nen Abhängiges, zur Stile standen

Erdielt Harrison Stimmrn,
Herr Van Burr« 1,1Z5,!37

General Harristn'S
Mehrheit 143.580.

Von den Staaten erhielt Herr Van Bu-
ren 7 und Harrison 10.
. Hr. Van Buren ward somit in jedem Thei-
le der Union besiegt, in den nördlichen, mitt-
ler,, u»d südlichen Staaten, und in Neuyork,
srinem tiarntn Grburtsstaate ward er mit
13,203 Mehrhrit vrrworsen.

Ist es nicht wunderbar, daß eine solch' er-
staunliche PopUlärität begleite« von einer fast
nie zuvor dage w.e senen Niederlage ihn
den alten Aemttrhaltern und Blutige!« und
ihrem Gesolge, die von der Administration
pensiouirt worden siiw, durch dir er unterstützt
worden ist, und zu dere» Nutzen er die Regie-
rung verwaltet h.i», werth machen sollte ? Sie
wünschen sich-natürlich von Neuem an der öf-
fentlichen Krw>?e zn mästen. Sir wünschen
eine Rrstoratid», nnd erwarten wieder in die
fetten Aemter und Siuernren, von denen sie
hiuwrg getrieben worden sind, ringrsetzt zn
werden, wen» die geschlagene Administration
wieder ,n d,e Gewalt »omm«; denn der «,eg

Nicht vollkommen sein, wani,
diese nämlichen Treasnry Blutige! nicht wie-
der an die alten Treasury Zitzen angelegt
werde», »nd welche« Werkzeug ist für ihre
Zwecke so passend, al« "der großr Vrrstoßr-

-5»r?" u -

WhigS und Loko-F»koS.
Wir kenne» durchaus keine solch, Parthri-

e» in diesem ?andt als W h > g s und D e-
m o k r ä t , n, sagt d,r gristrrich, Verfasser
der "Crisis des Sandes und der Innius-Trak-
It." Wir leugnen durchaus, daß solche Par-
theien eristire». Es giebt Whigs und wir
behaupte», daß die Whigs die Demokra
te n sind, wenn nnmal eine Parthei dieses
Namens eristirrn soll. Sicher sind sie die
wahren lemokraten, wenn es deren noch
im Lande giebt. Wir beabsichtigen nicht, die
?oko«Fokos durch diese« Parthri Namen ge-
ring zu achten oder lächerlich zu machrn.?
Sir kamen durch Zufall dazu, wie auch der
Name Whig »in Parthei Name wurde. Un-
ter diesen Namen oder irgrnd andrrn
Namen, die nicht national und allgemein
umfassend sind, stehen sich beide Partheien
offen und ehiHch gegenüber, »nd es frägt sich
dann, welch, Pärtb,,' ist m , h r odrr wahr-
haft drmokratisch als di, andere, dem demo-
kratischen Stand - Punkie unserer Regierung
und chr«n Institutionen angemessen?' Keine
Parthei soviel wir wisse», schlägt irgend rinrn
andrrn Standpunkt vor. Wenn es aber ei-
ner von beiden Pari Heien des Volks gestattet
wird, de» Namen D e m o k r a t i e als ei-
ne erclnsive Parlhki Brzeicl'iiung zu trage»,
rvenn sie wirklich zu diesem Vorzug brrrchligt
sind, so ist die Frag, zugestanden, und die Be- i
wrisgrnndr z» stntrn, welche die demokrati-
sche oder die wahr, demokratischeist?

Der Name Demokrat,,, wird von
d,n,n, die jetzt daraus Anspruch machen, ilm
ausschließlich zu tragen nicht ans rrchtniassiq?
Weise an sich gebracht. Sir hatte» keinßecht
dazu. Es ist ein amerikanischer nud krin
Parthri Name. Die Vobredner von "Einrs
Mannes Gewalt" de« Veto«, wie es von
der Natioiial Erecntiven Gewalt gebraucht
odrr genußbrauch, wordrn ist, sind Monarch,- >
sten und keine Republikaner. Sie waren die
erste Pankri in diesem Lande seit der Bildung
unserer Regierung die "Eines Mannes Ge-
walt" ans,letzten »nd aufrrcht birlten, »nd
die mirkwiindigftrThatsache ist, daß sie diejes
,n demselben Augenblicke thaten, als sie'dn,
Namen "D emokraten" unrechimäs

sich rissen. Sie haben den Pre-
sid,«>,n Vrr. Staatrn im Gebrauche der
Ml'iiarchischr» Gewalt, «vir möchten sagen
lidsolutni, und nute, stützt, was
ve? S««»erain von Großbrittanirn rinen
Ihrou und eine Krön gekostet, »nd beinahe
jedes Königreich in Europa zu Revolution
Ik«rieben h>ibe? wurde?u,» zwar Alles un-
irr dem Naiyeu vou."Demokratie"?

Sohilft man sich !?Ein Postmeister,

le, ließ So!m : Van Bnren
Johnson Saß T»>!'r?taufen. Der arm?
fferl ! Cr wußte wobl, daß C t a y zu groß
»»thig ist, ?m nicht solchr Lo»srrvat,o»svrr>
»che zu verzeihr».

Sine Geschichte
au« dem wirklichen Leben.
Der Bristol, N. Phöuir, hat folgenden

Auszug au« einem Briefe, den rin Herr an
Board deS V,r. Staaten Schiffe« Fairfirld
an srin,« Bat,r schrirb, w,lch,r B,wohn,r
von Newport, N. I, ist. D,r Brirf ist da-
tirtauf See, S^otrmber?s, IB4Z.

"Während wir in A>h,n waren, und ich
einrs Tages unter den Ruinen eines Tem- j
pels kerumstrich, kam ich auch un«er andrrrm
zu rinem Begräbnißplatze, ,»,d nachdem ich
mich für einige Zeit »mgesrkrn hatt,, die
Bauart einiger Gräber, und die schönen Blu>
menbette bewundernd, wnrde ich durch das
Zusammrntrkffkn mit d,m Mann,, wrlcher
die Aufsicht über den Platz hatte, überrascht;
und da er mich in guiem Englisch anrtdete,
so wurden wir bald bekannt. Er gehörte,
nach Bristol, N. I, wrlchrnOrt er vor zwan-
zig Jahren vrrlirß; während welcher Zeit
er für die Grirchrn grgrn die erbarmungslo-
sen Türkrn focht; und hatte die ersteren ihre
Unabhängigkeit erlangrn sehen. Für acht-
zehn Jahre lange« Fechten hatte er nichts
empfangen da das Land sich durch feine»
anhaltende« Krieg sehr in Schulte» gtsteckt.
Sein Name ist George Wilson. Er nahm
mich mit in seine Hütie auf dem Begräbniß-

! platze, dir einzige Wohnung der Lebenden auf
dieser Strllr. Srine Hütte war hübsch abrr
beschride». Er strllte mich seine,» Weibe und

I seinen vier Kinder» vor. Seine Frau ist
rinr Griechin, schön anzuschauen, und schien
sehr gükig; sie spricht ziemlich gut englisch.
Er hat rinr Tochter von nngrfähr lS Jgh-
rrn, lind drri Knabrn wrlchr jüngrr sind
Srin rinziger Wunsch schrint der zu sein, sri-
nr Familir nach drn Vrr. Staatrn zu brin-

i grn. Von srinrr ersten Frau hat rr zwei
Söbnr in Bristol, von welcher er sagt, daß sie

> Abby Waldron geheißen, und ihr Tod war
dir Hauptursache, daß er an Board dr«Schis-
frs kam; und am daranffolgrnden Sonntag
kam rr mit zwei seiner Knabrn ausdas Schiss.
Dir Offizirrr bemerk»,» ihn. Und nachdem sie
feine Geschichte gekört, warrn sie bereit ihm
beknlflich z» fein, srine Familie »ach den Vrr.
Staaten zu bringen. Der Capitän nakm
seine beiden Knaben anf, welche versorgt
wrrdrn sollrn. Dir Schiffs-Grsellschaft er-

Kob durch Subsrriptio» über Kundert Thäler,
und die Offiziere erdobrn eine hübsche Sum-
me, hinrrichrnd grnilg um dann» srinr Aus-
lage» nach Amerika zu brstrriten, und eke

! nun wird er mit srinrr Familie aufdem We-
ge nach den Vrr. Staatrn srin, wo er srinr

! Söhne antrrffen wird.
Dir beide Söhnen de« Herrn Wilson le-

ben noch i» jener Stadt, nnd wrrden sich ohne
Zweifel freuen nochmals ihren Vater zn.sehrN,
von welchem sie glaubten, daß er längst dir-
srs Leben verlassen. Es wird von viel,« ,»,-

srrrr Bürgrr sri»,r gkdacht.
Der Pit»sb»rg Cbronirlr vom letzten Mitt-

woch erzählt rinr Grschichte, von der wir bis
jetzt noch nicht« gehört haben, und welche wir
deshalb auch nicht verbürgen könnr», die wir
aber ibrrr Origiualitäi wrgrn hirr mittbrilrn
wollrn: Ein juugrr Mann nämlich besuchte
ein deutschrS Mädchrn i» Allegbenytaun sehr
häiifig, r, klärte ikr rndlich srinr Lirbe und
v-»spra<t,» sie zu beirathen ; allein eh» diese
Cerrmonir von S»atlrn gieug, ward er mit
einem amerikanischrn Mädchen bekannt, die
ihm noch besser grfiel al« seine erste Liebe,
wcshalb er dirse vernachlässigte. Letzlerr
darüber aufgebracht, nahn, eine« Strick und
vrrfügle sich damit nach der Wohnung ihrer
Nrbrnbnklerin, die sie damit so übel zürichle-
te, daß man an ihrem Leben zweifelte. Das
deutsche Mädchen soll arrrtirt und »m lyv
Tbalrr grstraft worden fei«, auch habe es
Sicherheit stellen müssen, während 18 Mona-
ten den Frieden zu halten.?Frrihf.

tyvuvernör Dorr Nebersnhrt.
T b o m a s W. D o r r, der vor einigen

Jahren zum Gouvrruör von Rhode Eiland
erwähl» wnrde, und weswegen ein solcher
großer Ansrnhr in jenem Staate verursacht
wurde, daß er dir Flucht nehmen mußte, ist
vor einiger Zeit wiederum zurückgekehrt und
hat sich der Obrigkeit selbst aufgeliefert. Er
wurde also neulich zu Nrwport, in jenem
Staate, auf die Anklage von Hochverrat!»
verhört, »nd am vorlctzien Dienstag von der
Jury als Schuldig überfuhrt. Als er vor
die Court gestellt wurde, um vrrurlbeilt zu
werden, wurde ein Antrag für ei» neues
Verhör gemacht, »nd der 10»e Juni, 154«,
von der Court bestimmt, um die Grunde we-
gen euiein ncuen Verhör anzuhören. ?Dem.

Schloßensturm.
Im Nachmittag vom vorletzte» Freitag

würben einige Grgrnden von unserm Eauniy
mit rinem schweren Schloße,,we»»rr heimge-
sucht. Südlich von dieser Stadt girng das-
selbe über Willow Straße u»d Lawpeter
Squär. Am lrztereu. Ort maßen einig, der
größten Hagelsteine scchs Zoll und eine» hal-
ben im Unisang. Die Wolke, aus welcher
dieser Hagelsturm sich entlud, war nur klein,
entstand im Südwesten und nahm seine Rich>
lung nach Nordosten. Bei Clmrchtau», im
nordöstlichen Theil des Cauuiys, muß das
Schloßenwetler noch hrfliger gewesen fein.?
Der Boden war eine bedeutende Höhe mit
den gefallenen Schloßen bedeckt, lind man

hat uns versichert, daß einige derselben von
der Große eines GänseeyS waren, »nd daß
ein junges Kalb von denselben erschlage»
wurde. Bolksf.

Cincinnati April Sö. j

Unser Mayor kam vor einigen Tag,,, aufganz unerwartete Weis» zu tinein Hüffe von
weiblichen Lippen. Er verurtheilte eiiie Is-
länderin, die, wegen Trunkrukrit und Schlä-
gerei auf der Straße, verkästet war, ins Ge-
fängniß. Kaum hatie er da« Urtbe,l gespro-
chen, als sie ihm um den Hals fiel, und un-
ter ?nem Ergüsse von Beredsamkeit bat, dasgrausame Wort jiiruck«u»ekmen. Sie druck
te ihm e,»eu Kußauf seine Appen, und erin-
nerie iku, daß ihr verstorbener Man» Mau-
rer »var, und da er zu demscldeu Ordeu ge>
köre, sie seine Schwester sei. Die Vorstel-
lungen war«, natürlich vcrgeblich. Tie hatte
den Mayor so
Männer zl, thu» sie

- ' . -,./7 Dem.
Die Zweig Neu Orlegu«

bat iv.il,rrnd des Monate« April un Werthe
von >I1>! UUO und »1,738,000 Gold
gelicsex«.

U n g l ü ck « 112 a 11. Lorigen Sonntag
Nachmittag ereignete sich bei unserer Stadt
folgender Unglücksfall: Ais di, Herren Tran»
sii, und ?)oung d,« Berg nörolich der Busch-
kill Brücke in einem eiaspännigenßWage« her»
unterfuhren, brach da« Pferdegeschirr und
der Wage» kam dem Pserde auf die Beine
wodurch ,« scheute und in vollem Lauf den
Berg hrruntrr rann »nd drn Wagrn an der
Maner der Brückr zu Stuckrn schmetterte.?
Hr. Transue, welcher mit Heftigkeit au« dem
Wagen geschleudert wurdr, brach fein. Hust«
und ist sonst stark brschädigt. Hrrr Aoung
entkam mit,in,r kleinen Beschädigung an d,r

Hand.?Easton D,«,okrat.

Ein Ander, «.?Letzt, Woch, gienq
! da« Pferd,ine« H,rrn Mos,« Pr a tvon
Allrgheny Eaunty, auch an« obiger Arwche

> durch, raunte eine Hngel hmunter, wodurch
Pra, au« drm Wage« dermaßen gegen einen
Baum geworfen wurde, daß er augradlicklich
verschied. Sei», Gattin wurde über tine
F,ns geworfrn und brach b,id, v,i«e. Auch

. sie glaubt man könne nickst wieder genesen.
Am Sten Mai, zwischen I? und I Uhr,

hörte man am Eck drr Baltimore und Light
Straß?,,, in der Stadt Baltimore, den Knall
einer Pistole. Als einige Herren, welche ge»
rade in der Nähe warrn, auf den Platz zu»
giengen, fanden sie die Leiche von Marren
Robock, eines Einwohner« von Baltimore,
jEr hatte sich di» Kug,l obrrhalb dem rechten
Ohr in den Kopf geschossen. In seiner Ta»
sche sant> man einige Zeilen, weri« er melde»,
er habe einen Eontract geschloffen, den er
nicht im Stande sei zu «rsullrn, und amSchl«»
ße allen seine« Freunden rin Lebewohl sag».

Einbruch nnd Diebstahl.
! In der vorlrtzten Freitag Nach» wurde der
Stobr des Herren Sorver, in Neu Bri»,
tain Taunschip, Bncks Cauutn. erbrochen
durch rin Bösrwicht der »SS in Geld nebst 4
Ukren und etwa »M Werth in Stohr Güter
daraus stahl. Obschon zwei Herren ans dem
Zweiten Stockwerk de« Slohr« schliefe«,und

l ein großer Hund in dem Stohr war, glückte
e« dem Gauner unentdeckt zu riitwischen, wur»
de jrdoch am nächsten Tage »nweit Flauer»
taun eingeholt nnd sitzt gegenwärtig in Gr»

° fängniß um frin Verhör z» krwartrn.
Wichtig?,it d,r Industrie.

Es sind in diesem Land, wenigsiens SNVMY
mit Manufaktur,» und iu Fabrik,« b,»

schäfligi. Tbkile» wir dirsrlbr« in drei Clas»srn rin, so findrn wir 3«1,0W Männrr, 3ttt),»
i VW Wribrr, »nd 2«0,00) Kind,r. Die

Männrr vrrdirnrn »n Durchschnitt, acht
Tbalrr wöchrnlich; di, Wribrr dr,i Tbaler,
nnd die Kinder rinen Thaler. Hieraus er»
giebt sich, daß alle zusammen in einem
rinen Arbeitslohn von 180 Millionen Tba»
ler erhalten.

CasperHause r ?Verschirdene Zei»
tungen versichrrn, daß man endlich ausgefnn»
de» habe, wer dirfer mysteriöse Unglitcklick»«
eigentlich gewesen sei. Man hält ihn nun-
mehr für eine« bei drr Grbnr» besettigte«
Tob« der vrrwitiwete« Großherzoqi« von
Babe», durch drssrn Beseitigung die frühere
badische Regentenfamilie erlosch. Wir thei-
le» diese Vermuthung unsern Lesern
als Grruchr mit, ohne uns für dessen Wahr»

! hei» zu verbürgen. .

Ertrank. Am vorlrtzten Freitag er»
trank Hr. Mattkia« B e r n t h e i»
112 e l in dem Union Canal, etwa zwei Meilen
östlich von drr Stadt Libanon. Herr Bern«
»heisrl war ein geachteter Bürger von Süd»
Libanon Taunschip, und sein Alter war etwa
59 labre. Eine Coroner « Unetrsuchung
wurde über srinrn Leichnam gehalten, und
der Ausspruch der Jury war, daß rr zufälli»grr Weife ertrunkrn sei.

Drei Kinder in Lnras Caunty, Ohio, fühl»
ten, nachdem sie wilde Pastinaken verzehrt
hatten, die schrecklichste» Schmerzen im Ma»
gen, und verfielen in Convulsionen. In we»
Niger als IS Minuten wurde« zwei total blind
»nd starben nach riner Sttmde. Da»Dritte,
welches weniger genoßen hatte, ist wieder»
hergrstellt.

Ein Elep h a n »in der Stadt Wbit«
by, in England, wurde über Nacht in eine
Branerri eingesperrt, wo er aber los purde.
Der Bier » Geruch mußte seinen Appetit er»
regt haben, denn er sah sich iu der Nacht dar»
«ach um, und drück«, mit hin,« Füßchen de«
Boden eine« 80 Gallo« enthaltende« Fasse«
ein, welches er bis auf den Boden aysschlürf«
te.

Berks C a n « » y N e l i e fno »n,.
Sine Bill, für die EinlSsung der Ueber«

Ausgabe von Reliefnoten durch die Bert«
Saunt» Bank wnrde von beiden Zweigen der
letzten Gesetzgebung passir», und wird ohne
Zweifel die Genehmigung des Gouvernörs
erhalten. Wenn dieses geschehen sollte, 112!»
werden dies, Roten wiederum so gut, als wie
diejenigen von andernßanken sind?S. d. Z.

Todeines Räuber s.?Willia«
Hamilton, alias Irisch Bill, welcwr in Ge«
meinschaft einiger Andern kürzlich in Reu»
?lork einen Man» einer Summe Geldes be-
raubte, war in Gefahr, von einem Polizei.
Ossieianten auf einem Dampfschiff g, fang,»
genommen ,u werden; er stürzt, sich über
Board »nd rr»ra»k.

D,r Mormon-Humbugist immer
noch in voller Blüih,. Nicht nur von dt«

! v,rschi,d,n,n Staaten der Nnion, sondern so«gar von England strömen noch immer Gläu-
bige, dem Sitze des Betrngers Smith. Zian«
vvo,zu.

Tar iff. worüber
man schon eine Zeitlang täglich im Hapse der
Representanten zu Wasch,,igton dedaltirre,
wurde am letzten Freitag Nachmittag auf de«
Tisch gelegt (venvorfen) mit einer Gti«w«
von 105 zu SN. Rech« so.

Sin Vrdhebeu in St. Thoma«.
Em? starke Erderschüttrrung wurde in St.

Tkoma« ai,, 17. v M.. des Morgen« w
Mr, gespurrt. Äroßs Bestürzung herrsch».

A«n vorletzten Montag »mde et», M,ß
Deardos in Adams Saunt», w»hrr«d ,«»em
Gtwilter Regen, durch den Blitz qttibkrt

Gvyrge Soodpio. her Drucker in
den Vereinigten Ltaäte«, starb Ntulxh zuHarlford >,u KBficu iicl-enszahre.


